Quicktipp: 'DoCmd.Close' optimal einsetzen
Versionen: Access 97, 2000, 2002/XP und 2003

In Ihren Formularen setzen Sie manchmal eine Schaltfläche Schließen ein, um dem Anwender das Verlassen das Formulars und die Rückkehr zu einem Hauptmenü zu erleichtern. Als Anweisung in der Ereignisprozedur "Beim Klicken" ist dann meist nur "DoCmd.Close" angegeben, mit der Access standardmäßig das aktuelle Objekt schließt. Dabei kann es jedoch passieren, dass aufgrund einer kleinen Ungereimtheit von Access die Änderungen am Formular oder am aktuellen Datensatz nicht gespeichert werden. Um hier sicher zu gehen, sollten Sie die Ereignisprozedur "Beim Klicken" wie folgt aufbauen:

Sub btnClose_Click()

  On Error Resume Next
  DoCmd.RunCommand acCmdSaveRecord
  DoCmd.Close acForm, Me.Name, acSavePrompt

End Sub


Diese Anweisungen sorgen dafür, dass zunächst der aktuelle Datensatz gespeichert und dann explizit das aktuelle Formular geschlossen wird. Durch die Angabe der Parameter "acForm", "Me.Name" und "acSavePrompt" prüft Access zuverlässig, ob Änderungen an genau diesem Formular vorliegen und zeigt eine entsprechende Abfrage an. Durch "On Error Resume Next" erreichen Sie, dass bei einem Klick auf Abbrechen eine Laufzeitmeldung von Access unterbleibt.

	 Access-Helpline



Haben Sie Fragen zu Access Access 97, 2000, 2002/XP oder 2003? Dann wenden Sie sich mit einer genauen Problembeschreibung (bitte keine Datenbanken schicken!) an:

access-helpline@smarttools.de

Unser Redaktionsteam wählt in jeder Ausgabe eine oder mehrere Fragen aus und beantwortet Sie an dieser Stelle im Newsletter.

Fehlermeldung bei 'DoCmd.Maximize' vermeiden
Versionen: Access 97, 2000, 2002/XP und 2003

 FRAGE:  Ich habe ein Problem mit Access 2000. In meinen Formularen verwende ich eine Ereignisprozedur, die beim Öffnen die Funktionen

DoCmd.SelectObject acForm, "Formularname"
DoCmd.Maximize

aufruft. Damit erreiche ich das meine Formulare immer im maximierten Zustand geöffnet werden. Jedoch kommt immer wieder beim Öffnen weiterer Formulare die Fehlermeldung "Sie können diese Aktion zur Zeit nicht ausführen". Können Sie mir helfen? 
T. Schöll

 ANTWORT:  Bekanntlich kennt Access nur die zwei Darstellungsarten "Alles maximiert anzeigen" oder "Alles normal anzeigen". Sobald der Modus "Alles maximiert anzeigen" zum Beispiel durch eine Anweisung "DoCmd.Maximize" aktiviert ist, führt jede weitere Anweisung zu o.g. Fehlermeldung, da Access sich bereits im gewünschten Modus befindet. Man könnte nun über eine globale Variable den aktuellen Status festhalten oder per API-Funktion ermitteln, davon abhängig "DoCmd.Maximize" ausführen und so die Fehlermeldung vermeiden. Wesentlich einfacher ist es aber, den Fehler einfach zu ignorieren. Ändern Sie dazu die Ereignisprozeduren "Beim Öffnen" wie folgt:

On Error Resume Next
DoCmd.SelectObject acForm, "Formularname"
DoCmd.Maximize

Probleme durch Virenscanner vermeiden
Versionen: Access 97, 2000, 2002/XP und 2003

 FRAGE:  Vielleicht können Sie mir helfen: Eine Access-Datenbank lässt sich manchmal öffnen. Es erscheint für einen Moment das Startformular und dann verabschiedet sich das Programm ohne jede Fehlermeldung. Dabei hinterlässt es die obligatorische LDB-Datei. Beim nächsten (oder übernächsten) Doppelklick auf die Datenbank kann es dann wieder funktionieren und die LDB-Datei verschwindet nach dem Schließen. 
J. Hagemann-Behrens

 ANTWORT:  Die häufigste Ursache für dieses Problem ist ein im Hintergrund laufender Virenscanner. Virenscanner sind oft so eingestellt, dass sie neu angelegte Dateien sofort scannen. Wenn Access beim Öffnen der Datenbank eine neue LDB-Datei angelegt, wird diese sofort vom Virenscanner geprüft und dabei vermutlich gesperrt, so dass Access die weitere Initialisierung nicht vornehmen kann. Da bei Microsoft keiner mit diesem Problem gerechnet hat, gibt es keine Fehlermeldung, sondern Access wird kommentarlos beendet. Stellen Sie den Virenscanner so ein, dass er LDB-Dateien ausklammert, dann dürfte das Problem behoben sein.

	ANZEIGE 
Barcodes komfortabel mit Access ausgeben

Barcode für Windows ist ein Komplettpaket zum Erstellen von Barcodes in Access, Excel und Word. Sie erhalten TrueType-Schriften sowie ein leistungsfähiges Programm zur Berechnung der Prüfziffern, das Sie komfortabel bedienen oder aus den Office-Applikationen heraus steuern können. Alle gängigen Barcodes sind enthalten. Unter anderem:

· Code EAN 13, EAN 8, Addon -2 und -5, EAN Velocity

· Code 128, EAN128, UPS128

· Code 39, -extended, PZN

· 2/5 Interleaved, 2/5 Industrie

· Leit- und Identcode der Post

Weitere Informationen finden Sie unter:

http://www.add-in-world.com/katalog/barcode/



Anzahl der Datensätze im Bericht ausgeben
Versionen: Access 97, 2000, 2002/XP und 2003

 FRAGE:  Ich suche nach eine Möglichkeit, die Gesamtanzahl der aufgelisteten Datensätze in einem Bericht auf jeder Seite des Berichtes in der Fußzeile anzeigen zu lassen. 
J. Rühs

 ANTWORT:  Deklarieren Sie im allgemeinen Teil des Berichtsmoduls folgende Variable:

Dim lngAnzDS As Long

Geben Sie anschließend die folgende Prozedur "InitAnzDS" und die Funktion "AnzDS()" ein:

Sub InitAnzDS()
  Dim db As Database
  Dim rs As Recordset

  On Error Resume Next
  Set db = CurrentDb()
  Set rs = db.OpenRecordset(Me.RecordSource, _
                            dbOpenSnapshot)
  rs.MoveLast
  lngAnzDS = rs.RecordCount
  rs.Close

End Sub

Function AnzDS() As String

  AnzDS = Format$(lngAnzDS, "###,###,###")

End Function

Geben Sie in der Ereignisprozedur "Beim Öffnen" des Berichtes die folgende Anweisung ein:

InitAnzDS

Legen Sie nun im Seitenfuß des Berichtes ein ungebundenes Textfeld an und geben Sie in dessen Eigenschaft "Steuerelementeinhalt" die Formel "=AnzDS()" ein.

Beim Öffnen des Berichtes wird zunächst ein Recordset für die aktuelle Datenbasis des Berichtes initialisiert, über dessen Eigenschaft "RecordCount" die Anzahl Datensätze ermittelt und in der globalen Variablen "lngAnzDS" festgehalten. Die Funktion "AnzDS()" liefert dann den Inhalt dieser Variablen für die Anzeige in dem im Seitenfuß angelegten Textfeldes und somit auf jeder Seite des Berichtes.

